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D
awna Mueller: «Es beginnt alles hier im Kleinen»
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Schmelzendes Eis, dieses Thema 
beschäftigt das Fotografenpaar 
Dawna Mueller und Hitsch 
 Rogantini seit Jahren. Eine  
Ausstellung in der Galerie La 
 Suosta in Madulain zeigt nun 
eindrückliche Aufnahmen vom 
Berninamassiv bis in die Arktis. 

JON DUSCHLETTA

Nasa-Forschern zufolge schmilzt die  
Eisdecke, welche vier Fünftel von Grön-
land bedeckt, so schnell, dass alleine da-
von der Meeresspiegel um 0,8 Milli-
meter ansteigt – pro Jahr. Was auf den 
ersten Blick nach wenig aussieht, würde 
als Wassermenge aber 115 Millionen 
olympische Schwimmbecken füllen. 
Auch die kanadische Anwältin, Umwelt-
schützerin und Fotografin Dawna Muel-
ler, die seit über zwei Jahrzehnten in der 
Schweiz lebt, kennt solche Zahlen: «Al-
leine die Arktis verlor in den letzten 
zehn Jahren drei Mal mehr Eis als in der 
ganzen bisherigen Geschichte», sagte 
sie am Donnerstag in Madulain am Ran-
de der Ausstellung «Melting Ice».

Alle wüssten um den Ausstoss an 
Schadstoffen von Industrienationen 
und auch um die unmittelbaren Folgen 
für Klima und die Umwelt, so Mueller, 
«und wir wissen eigentlich auch, dass 
bis Ende des Jahrtausends die Meeres-
spiegel bis zu zwei Meter ansteigen kön-
nen». Betroffen wären dannzumal 
nicht nur die Küstenbewohner alleine. 
«Schon heute lebt 40 Prozent der Welt-
bevölkerung in einem Radius von 100 
Kilometern zu Küsten. Ein bis zwei Mil-
liarden Menschen würden so zu Klima-
flüchtlingen.» 

«Schaut, wie schön die Welt ist»
Muellers Partner, der gebürtige Bergel-
ler Hitsch Rogantini, ist im Ober-
engadin aufgewachsen, hat die Acade-
mia Engiadina in Samedan besucht 
und lebt mittlerweile in Klosters. Jahre-
lang war er Schneesportlehrer und 
auch Leiter von Schneesportschulen, 
arbeitet immer noch als Skilehrer und 
hat sich das Fotografieren autodi dak -
tisch beigebracht. «Auf unseren Reisen 
in die Arktis und Antarktis ist mir die 
horrende Geschwindigkeit, mit der die 
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eränderungen stattfinden, am meis-
en eingefahren.» 

Rogantini erlebte mehrfach und 
autnah, wie fragil die eigentlich in-

akt scheinende Natur in Tat und Wahr-
eit ist: «Dann nämlich, wenn dir Wis-

enschaftler vor Ort zeigen, was sich wo 
nd wie schnell verändert.» Das löst in 
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hm auch immer wieder Kindheits-
rinnerungen an Wanderungen zum 

orteratschgletscher aus. «Jeder von 
ns kann praktisch vor der Haustüre se-
en, was passiert. Jeder weiss es, und 

rotzdem verharren wir alle wie ge-
ähmt in unserem Lebensstil und der 
truktur der letzten 200 Jahre.» Des-
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alb mahnte er anlässlich der Vernis-
age in der Galerie La Suosta: «Schaut, 
ie schön die Welt ist und helft mit, sie 

o zu bewahren.»

40 Jahre, und nichts ist passiert»
ns gleiche Horn stiess auch Future-
lanet-Forum-Initiant Roland Stulz aus 
Madulain. Der Architekt, der sich seit 
1980 auf Nachhaltigkeit im Bauwesen 
und in der Stadtentwicklung speziali-
siert hat, sagte: «Ich arbeite seit 40 Jah-
ren für die Nachhaltigkeit, passiert ist 
in dieser Zeit aber nichts, es wurde so-
gar noch schlimmer.» Er verglich die 
Notwendigkeit, solches eben trotzdem 
zu tun, mit einem Rennen gegen die 
Zeit: «Die Natur ist viel schneller als je-
de Technologie und jedes Wirtschafts-
modell. Deshalb braucht es Platt-
formen wie das Future Planet Forum 
und Mitstreiter von jung bis alt.»

Roberto Zanetti, Gemeindepräsident 
von Madulain, pflichtete Stulz bei: 
«Wir machen heute hier einen kleinen 
Schritt in die richtige Richtung. Und 
wir machen das für uns, für unsere Kin-
der, aber auch für unsere Gäste, die hier 
heute wie in Zukunft eine intakte und 
natürliche Umgebung geniessen wol-
len.» 

Dawna Mueller dokumentiert als 
Landschaftsfotografin nicht nur die 
Folgen des Klimawandels in ihrer Lieb-
lingsregion, dem Berninagebiet, oder 
in den Polarregionen. Sie war auch Teil-
nehmerin an Al Gores Climate Reality 
Leadership Training und referiert welt-
weit an Schulen oder vor Wirtschafts-
verbänden. Erst kürzlich hat sie auch 
im Rahmen einer TEDx-Talk-Ver-
anstaltung – einer Innovations-Kon-
ferenz (TED steht für Technology, En-
tertainment, Design) in Monterey, 
Kalifornien – über ihre Arbeit ge-
sprochen. «Es ist mir wichtig, sowohl 
die Schönheit wie auch die Zerbrech-
lichkeit dieser fragilen Landschaften zu 
dokumentieren und auch die Risiken, 
welche der Klimawandel in hoch-
alpinen Ökosystemen anrichtet.» 

Die ausgestellten Fotos von Dawna 
Mueller und Hitsch Rogantini wurden 
allesamt in Schwarz-weiss aufge -
nommen. «Wir wünschen uns, dass 
Menschen, die unsere Bilder be-
trachten, sich in diese Landschaften 
verlieben und so sensibilisiert werden», 
sagte Mueller stellvertretend. «Nicht al-
le haben die Möglichkeit, Polarre gi -
onen zu besuchen. Beginnen tut alles 
im Kleinen, auch hier.»
Die Ausstellung «Melting Ice» in der Galerie La Suosta 
 dauert bis 8. Februar und ist jeweils von Dienstag bis 
Freitag 15.00 bis 18.00 Uhr, am Samstag von 10.00 
bis 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung offen. Telefon 
079 639 62 03. Informationen: www.lasuosta.ch
ie Fotografen Dawna Mueller (links) und Hitsch Rogantini wollen mit ihren «Melting Ice»-Bildern aufrütteln, aber 
anz bewusst auch auf die Schönheit und die Zerbrechlichkeit von Eislandschaften hinweisen.  Foto: Jon Duschletta
Verein Future Planet Forum sucht Gleichgesinnte

och besteht der Verein Future Planet 

orum – einer Plattform für den nachhal-
igen Austausch zwischen Kunst, Wis-
enschaft und Wirtschaft – aus den vier 
ründungsmitgliedern Roland Stulz, Sil-

ia Stulz-Zindel, Dawna Mueller und 
itsch Rogantini. Ihr gemeinsames Ziel 

st es, mit der Vereinsstruktur möglichst 
iele in Umwelt- und Klimafragen sensi-
ilisierte Mitmenschen zu vereinen, um 
eiterhin entsprechende Projekte reali-

ieren zu können. Projekte wie beispiels-
eise einen Fotografie-Workshop, wel-

hen die beiden Fotografen Dawna 
ueller und Hitsch Rogantini kürzlich 
it 45 Studierenden des Lyceums Alpi-

um Zuoz zum Thema «Melting Ice – 
chmelzendes Eis» durchgeführt haben. 
ie Resultate dieser Auseinandersetzung 
it den unmittelbaren Folgen des Klima-
andels werden am Montag, 21. Januar, 

n einem ganztägigen Forum in Zuoz prä-
entiert. Neben den Arbeiten der Studie-
enden der Matura- und Pro- 

aturaklassen stehen auch drei Fachre-
erate auf dem Programm: Konrad Stef-
en, Direktor des Instituts für Wald, 
chnee und Landschaft (WSL), Birmens-
orf, spricht zu seinen Forschungen zum 
rönländischen Eisschild, Anik Kohli, 
olitologin und Projektleiterin Infras 
G, Zürich, spricht über Risiken und 
hancen des Klimawandels und Kurt 
obst, CEO von Repower, referiert zu den 
araus entstehenden Möglichkeiten für 
ie Wirtschaft. Zudem berichtet Dawna 
ueller über ihre Erfahrungen während 

hrer Reisen in die Arktis, die Antarktis 
nd die Schweizer Berge, wo die Bilder 

ür «Melting Ice» entstanden sind. (jd)
Infos: www.futureplanetforum.org
Fotos aus den Alpen, meilenweit weg vom Alpenkitsch
 

 

Die Plattner & Plattner Art 
 Gallery in Pontresina eröffnete 
am Donnerstag ihre Winter- 
ausstellung. Nach den «Helden» 
im Sommer zeigt sie nun die 
«Beute» aus der Serie des  
«Kulinarischen Erbes der Alpen» 
des Schweizer Fotografen  
Sylvan Müller.

Wie durch ein Schlüsselloch schaut 
man in eine Südtiroler Räucherkam-
mer, die prall gefüllt mit Kaminwurzen 
ist. Eine ähnliche Perspektive nimmt 
der Luzerner Fotograf Sylvan Müller 
ein, als er den Auslöser seiner Kamera 
in dem Moment betätigt, in dem Anto-
nella Manni und ihr Vater mit aller 
Kraft das schwere Tuch mit dem Käse-
bruch des «Bitto Storico» auf einer Alm 
im Veltlin aus dem Molkekessel ziehen. 
Aus Graubünden stammt das Bild aus 
der Jagdhütte der Familie Tscharner, an 
deren Wand eine erlegte Gemse, am 
Haken hängend, gewogen wird.

Der fotografische Block mit zehn un-
terschiedlich grossen Schwarz-Weiss-
Aufnahmen, die in ein dramatisches 
elldunkel getaucht sind, schenken 
em Besucher einen intimen Blick in die 
rbeitswelt der alpinen Kleinpro-
uzenten, die Käse herstellen, Woll-
chweine züchten, Fische fangen und 
emsen und Murmeltiere jagen und all 
as in einer abgelegenen, topografisch 
nspruchsvollen und klimatisch heraus-
ordernden ländlichen Gegend.

Sylvan Müller arbeitet seit fast 30 Jah-
en als Studio- und Reportagefotograf. 
Ich habe Lust, Geschichten zu er-
ählen», sagt er. Das kam ihm zugute, 
ls Dominik Flammer ihn vor ein paar 
ahren für den fotografischen Part sei-
es Buchprojektes «Das kulinarische 
rbe der Alpen» anfragte und er zu-
agte. Müllers Fotostudios waren von 
un an Scheunen, Berghütten oder die 
raue Natur» der Bergwelt. «Die be-
ondere Herausforderung bestand da-
in, immer dasselbe Tageslicht zu kreie-
en», sagt der Fotograf. Die ganze 
otografische Ausrüstung musste trans-
ortiert werden, und Müller beschränk-

e sich deshalb auf einfachste Mittel. 
ür seine fotografischen «Stillleben» 
rientierte er sich an enzyklopädischen 
erken des 19. Jahrhunderts oder auch 

n Herbarien, getrockneten Pflanzen-
ammlungen für medizinische und 
issenschaftliche Zwecke.
Den Hintergrund der abgelichteten 
ahrungsmittel bildet eine mehrfach 

ackierte, leicht gräuliche Leinwand, 
uf der Müller verschiedenste Ap-
elsorten, Bohnen, Honig, Fische, 

ürste und Wildkräuter kunstvoll dra-
ierte und mit Stativ und Kamera aus 
er Höhe fotografierte. Auf dem grau 
etönten Hintergrund wirken die Pro-
ukte farbig leuchtend, und die sichtba-

e Struktur des lackierten Leinens lässt 
ie in Szene gesetzten Motive beinahe 
chweben und verleiht ihnen eine fühl-
are Dreidimensionalität.
In einer Serie von Landschaftsfotogra-

ien hält Müller die «Heimat» der Pro-
uzenten und Produkte fest. «Ich wollte 
em Alpenkitsch widerstehen», kom-
entiert er seine leicht melancholisch, 

timmungsvollen Aufnahmen. Ein ne-
elverhangener Latschenkieferwald in 
üdtirol, ein sich im Winde wiegendes 
raumohnfeld in Österreich und eine 

agunenhafte Bodenseelandschaft in 
der Schweiz runden die Erzählung in der 
Pontresiner Galerie ab. Der Weg des Aus-
stellungsbesuchers folgt chronologisch 
in die eine oder die andere Richtung um 
den Empfangs- und Büroblock der Gale-
rie herum.

Viele tausende Kilometer haben der 
Journalist, Drehbuchautor und Food-
spezialist Dominik Flammer und der Fo-
tograf Sylvan Müller in drei Jahren 
zurückgelegt, um das kulinarische Erbe 
der Alpen neu zu entdecken, zu er-
zählen und mit der Kamera zu doku-
mentieren. Daraus sind drei wertvoll 
gestaltete Bücher entstanden: Ein histo-
risch unterlegter, aufwendiger Bildband 
über ihre kulinarischen Entdeckungen 
und deren Produzenten im Alpenraum, 
eine Enzyklopädie der alpinen Trouvail-
len und ein mit einer Goldmedaille aus-
gezeichnetes Kochbuch, in dem Spit-
zenköche des Alpenraums eigens für 
diese Delikatessen Rezepte kreieren. 
Diese drei Bücher sind in der Galerie 
aufgelegt und laden den Besucher zum 
Schmökern ein. 

 Sabrina von Elten
Die Ausstellung in der Plattner & Plattner Art Galle-
ry in Pontresina dauert bis 22. April. Montag bis 
Freitag 8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr 
oder nach Voranmeldung 081 842 01 12. Künst-
lergespräch am 8. Februar um 17.00 Uhr.
lick in die Ausstellung «Beute – das kulinarische Erbe der Alpen» von 
ylvan Müller.   Foto: Sabrina von Elten


